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AutomAtisierung – Die Lang tech-
nik gmbH bietet nachrüstbare Auto-
mationssysteme an, die mit vielen 
Vorteilen vor allem bei Kmu punkten. 
Zwei Betriebe aus dem stuttgarter 
raum geben einen einblick in ihre 
Fertigung und zeigen, wie sie diese  
mit Hilfe verschiedener Automations-
systeme von Lang technik effizienter 
gestalten konnten.

Kapazitäten 
effizienter 
nutzen
Wer denkt, dass 

Automationslö-
sungen nur für 
G r o ß b e t r i e b e 

sinnvoll und bezahlbar sind, hat 
weit gefehlt. Die Größe eines Un-
ternehmens oder hohe Stückzah-
len entscheiden oftmals gar nicht 
darüber, ob die Investition in ein 
Automationssystem für ein Unter-
nehmen wirtschaftlich ist oder 
nicht. Viel entscheidender sind 
die Auslastung der Angestellten 

und der Maschinen sowie die Auf-
tragslage. 

Ein gutes Beispiel hierfür ist 
die mittelständische Frama GmbH 
aus dem baden-württembergi-
schen Weil der Stadt, ein familien-
geführtes Unternehmen mit viel 
Potenzial. Die Frama GmbH wurde 
1986 vom gelernten Maschinen-
bautechniker Gerhard Marquardt 
gegründet, der das Unternehmen 
bis heute gemeinsam mit seiner 
Frau Dr. Christiane Glumann führt. 

Zusammen mit ihnen besteht der 
Betrieb lediglich aus vier festen 
Mitarbeitern und drei bis vier Aus-
hilfen. Die Kernkompetenz der Fir-
ma liegt seit inzwischen 30 Jah-
ren darin, ihren Kunden aus dem 
Maschinenbau flexibel und kurz-
fristig Einzelteile und Kleinserien 
in hoher Qualität zu fertigen. 

Seine Kunden konnte sich Ger-
hard Marquardt durch diese Kom-
petenz zum Teil seit 1986 halten. 
Ein Beispiel ist die Universität 

Stuttgart, von der die Frama 
GmbH bereits kurz nach Unter-
nehmensgründung Aufträge be-
kam. »Wir hatten Glück, dass da-
mals gerade an der Universität 
Stuttgart viele Institute gegründet 
wurden und dass wir dort als Zu-
lieferer Versuchs- und Laborauf-
bauten fertigen durften«, erinnert 
sich der Maschinenbautechniker. 
Zusätzlich kann das Unternehmen 
mit einer eigenen Abteilung für 
Laserbeschriftung punkten, die 
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kapazität nicht mehr ausreichte, 
um jedem Kunden die gewünsch-
ten Teile auch rechtzeitig zu lie-
fern. Eine Lösung musste her, und 
das schnell. Gerhard Marquardt 
erinnert sich: »Damals hieß es für 
uns, entweder automatisieren oder 
eine neue Maschine kaufen. An-
ders hätten wir das Produktions-
volumen nicht mehr stemmen 
können.« Zu dieser Zeit gab es 
auch Gespräche mit Lang, in de-
nen offen über die bestehende 
Problematik und das weitere Vor-
gehen diskutiert wurde, um die 
Kapazitätsengpässe zu lösen. 

Automation live erleben
Guiseppe Semeraro, Vertrieb bei 
der Lang Technik GmbH, war sich 
damals sicher, die optimale Lö-
sung für das Unternehmen im 
Lang-Portfolio zu haben. Er stellte 
das ›Eco-Compact-20‹-Automa-
tionssystem vor. »Toll fanden wir 
vor allem die Beratung durch Lang 
Technik und dass sie uns die Mög-
lichkeit gegeben haben, uns die 
vorgestellte Automationslösung 
bei einem anderen Unternehmen 
live anzusehen. Das erleichterte 
unsere Entscheidung für eine 
Lang-Automatisierung sehr«, er-

ein vielfältiges Teilespektrum für 
zum Beispiel die Medizintechnik 
oder die System- und Gerätetech-
nik präzise und flexibel beschrif-
ten kann.

Die Geschäftsbeziehungen zwi-
schen Lang Technik und der Fra-
ma GmbH sind vor circa zehn Jah-
ren entstanden, wie Gerhardt Mar-
quardt erklärt. Damals fing alles 
mit Stiftbacken und Nullpunkt-
spannsystemen an. Das baden-
württembergische Unternehmen 
nutzt seit fünf Jahren zusätzlich 
die von Lang patentierte Präge-
technik. Sie wird heute von vielen 
Lohnfertigern dankbar angenom-
men und eingesetzt. Bei dieser 
Technik wird das Werkstück vor 
der Bearbeitung mit 0,25 Millime-
ter tiefen Abdrücken in Form von 
Pyramidenstümpfen versehen. 
Dies passiert in einer Prägestation 
mit bis zu 20 Tonnen Hydraulik-
druck. Das externe Vorprägen bie-
tet unter anderem den Vorteil, 
dass Werkstücke mit geringeren 
Anzugskräften gehalten und so 
Verformungen am Werkstück ver-
hindert werden können. 

Vor drei Jahren ist die Auftrags-
lage für die Frama GmbH so sehr 
angestiegen, dass die Maschinen-

klärt Gerhard Marquardt. Die Eco 
Compact 20 wurde daraufhin an 
eines der Fünf-Achs-BAZ von 
Hermle angeschlossen. 

Das System konnte unter ande-
rem dadurch überzeugen, dass es 
dank seines minimalen Platzbe-
darfs von 2 x 2 Metern optimal in 
die Fertigungshalle der Frama 
GmbH und an die Hermle-Maschi-
ne passte. Der runde Speicher-
tisch dieser Lösung verfügt über 
bis zu 20 Palettenplätze, wodurch 
die Kapazitäten der Maschine op-
timal ausgenutzt werden können. 

Die Funktionsweise der Auto-
matisierungslösung ist denkbar 
einfach: Auf jedem der Paletten-
plätze sitzt ein fertig eingespann-
tes Rohteil. Ist ein Werkstück von 
der Maschine fertig bearbeitet, 
nimmt ein Greifarm den Spann-
stock heraus und setzt ihn auf die 
leere Palette in der Zelle. Darauf-
hin dreht sich der Tisch um eine 
Position weiter, sodass das nächs-
te Rohteil vor dem Greifarm liegt 
und von ihm in die Maschine zur 
Bearbeitung eingelegt werden 
kann.

Im Zuge der kontinuierlichen 
Qualitätssicherung war es natür-
lich auch nötig, die bearbeiteten 

Werkstücke zu vermessen. Die 
vorhandene Hexagon-Messma-
schine wurde ebenfalls mit dem 
Lang-Nullpunktspannsystem aus-
gerüstet, sodass das Lang-Spann-
system einen weiteren Vorteil aus-
spielen konnte: Die Werkstücke 
bleiben zu jedem Zeitpunkt fest 
und sicher in ihrer Spannvorrich-
tung gespannt und werden direkt 
in das identische Nullpunktspann-
system auf der Messmaschine 
platziert, womit eine Fehlerquelle 
bei der Vermessung der Teile aus-
gemerzt werden kann.

Die Frama GmbH ist mit dem 
Eco Compact 20 in der Lage, die 
Hermle-Maschine mannlos und 
bei Bedarf sogar über Nacht lau-
fen zu lassen. Da kein Mitarbeiter 
während der Bearbeitung daneben-
stehen muss, sind seit der An-
schaffung der Automation nun 
Kapazitäten da, um sich um ande-
re Aufträge zu kümmern. Gerhard 
Marquardt freut sich über die An-
schaffung und ist vollauf zufrieden 
damit: »Wir nutzen die mannlose 
Schicht nur dann, wenn es wirk-
lich nötig ist. Trotzdem haben wir 
jetzt auch tagsüber viel mehr Zeit 
für andere Dinge, weil nicht immer 
jemand an der Maschine ste-

1 Dank seines minimalen Platzbedarfs von 2 x 2 Metern passt der 
›Eco Compact 20‹ optimal in die Fertigunshalle der Frama GmbH.

2 Mit diesem Automationssystem von Lang Technik ist das 
Unternehmen nun in der Lage, die Hermle-Maschine mannlos und 
bei Bedarf sogar über Nacht laufen zu lassen.

2
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hen muss.« Christiane Glumann 
fügt hinzu: »Das bedeutet, dass 
der Durchsatz in der normalen Ta-
gesschicht höher ist, weil die Ma-
schine mannlos läuft und die Mit-
arbeiter an anderen Maschinen 
arbeiten können.«

Automation für Kmu
Für die Frama GmbH und ihr Pro-
duktionsvolumen, das in den ver-
gangenen Jahre stetig stieg, war 
es die richtige Entscheidung, in 
eine Automationslösung von Lang 
zu investieren. Doch sie sind als 
Kleinunternehmen mit Automa-
tion kein Einzelfall, wie das drei 
Mann starke Unternehmen Embe 
Zerspanung in Markgröningen 
zeigt. Gründer und Inhaber Martin 
Bayha entschloss sich 2013 aus 
dem gemeinsamen Unternehmen 
mit seinem Bruder auszusteigen 
und einen Neuanfang zu wagen. 
Zusammen mit seiner Frau und 
seit 2015 einem Angestellten fir-
miert er seitdem unter Embe Zer-
spanung.

Seit der Unternehmensgrün-
dung setzte der Mechaniker-Meis-
ter auf die Prägetechnik und 
Spannsysteme von Lang. »Wir ha-
ben Embe Zerspanung damals un-
sere Spannlösung einfach mal 
zum Testen zur Verfügung gestellt. 
Das ist immer eine gute Möglich-
keit auszuprobieren, ob das die 
richtige Lösung für das eigene Un-
ternehmen ist. Davon halten wir 
sehr viel, weil der Kunde selber 
wissen muss, ob das für ihn das 

Richtige ist«, so Giuseppe Seme-
raro von Lang Technik. Martin 
Bayha war bei der Unternehmens-
gründung bei Weitem kein Anfän-
ger im Maschinenbaubereich, 
schon seit 1991 leitete er ein ei-
genes Unternehmen in der Ma-
schinenbaubranche. 

Die erste Zeit des jungen Un-
ternehmens war vor allem von 
Kundenakquise und Erarbeiten 
der Fertigungskompetenz geprägt. 
Es kristallisierte sich immer mehr 
heraus, dass die Kernkompetenz 
seines Unternehmens in der Ferti-
gung von Prototypen, Einzelteilen 
und Kleinserien liegt. Der Kun-
denstamm von Embe Zerspanung 
nahm vor allem im Bereich der 
Automobilbranche und dem Ma-
schinenbau immer mehr zu, ge-
nauso wie die Auftragslage. 

Diese war im vergangenen Jahr 
so gut, dass er im August 2015 
erst eine neue Fertigungshalle 
bauen und beziehen konnte und 
einen Mitarbeiter anstellte. So 
sehr sich Martin Bayha auch über 
das gut laufende Geschäft freute, 
es führte auch unwillkürlich zu 
Kapazitätsengpässen – der Be-
trieb hat nur eine Fräsmaschine in 
seiner Fertigungshalle stehen. 

So lag es nahe, auch mit die-
sem Problem auf Lang zuzugehen 
und über ein für ihn passendes 
Automationssystem zu sprechen. 
Für Martin Bayha war die Ent-
scheidung schnell klar: Er brauch-
te den Eco Tower 60 als kosten-
günstige und flexible Lösung, um 

mit seinen Aufträgen nachzukom-
men. »Eine weitere Maschine zu 
kaufen war damals keine Option 
für mich. Ich habe damals allein 
gearbeitet, und für eine zweite 
Maschine hätte einfach ein Mitar-
beiter gefehlt. Der Tower war eine 
günstige Lösung, die den Vorteil 
hatte, nachträglich einfach an die 
Maschine angebaut werden zu 
können«, erklärt der Mechaniker-
Meister seine Entscheidung für 
die Automation von Lang. 

so effizient wie einfach
Das Prinzip des Eco Tower 60 be-
schreibt Martin Bayha als sehr 
einfach: Der Turm verfügt über ei-
nen spiralförmigen Speicher mit 
dreieinhalb Windungen. Auf ihm 
haben bis zu 60 Makro-Grip-Auto-
mationsspanner oder andere 
Lang-Spannsysteme Platz, die mit 
unterschiedlichen Teilen bestückt 
werden können. Die maximale 
Werkstückgröße beträgt hierbei 
350 x 200 x 200 Millimeter. 

Am Rüstplatz werden die Roh-
teile von Martin Bayha einfach  
eingespannt, und der pneumati-
sche Lift des Towers fährt sie si-
cher nach oben. Allein durch 
Schwerkraft gleiten nun die ein-
zelnen Spannmittel mit Rohteil 
die Spiralen herunter. Unten ange-
kommen, kann ein automatischer 
Greifarm das Bearbeitungszent-
rum mit dem Rohteil bestücken 
und hinterher das fertige Rohteil 
herausnehmen, das dann wieder 
dem Spiralspeicher zugeführt 

wird. Teil für Teil werden so alle 
Werkstücke im Speicher abgear-
beitet, bis das erste wieder unten 
ankommt. Anhand einer Einker-
bung im Spannmittel erkennt der 
Greifarm, dass dieses Teil bereits 
bearbeitet ist und stoppt die Pro-
duktion. Eine hohe Genauigkeit 
wird bei den Werkstücken dadurch 
garantiert, dass sie in den Span-
nern transportiert werden und 
nicht umgespannt werden müs-
sen. So läuft das Hermle-Bearbei-
tungszentrum bei Embe Zerspa-
nung mannlos über Nacht durch, 
und Martin Bayha kann die pünkt-
liche Lieferung der beauftragten 
Teile gewährleisten. 

Er erklärt: »Mit der Automati-
onslösung sind wir jetzt sehr flexi-
bel und können schnell auf Kun-
denwünsche reagieren. In meinem 
Unternehmen stehen vor allem 
Zuverlässigkeit, Flexibilität und 
Geschwindigkeit im Vordergrund, 
und das ist auch das, was meine 
Kunden an Embe Zerspanung 
schätzen. Ich liefere zuverlässig 
und pünktlich qualitativ hochwer-
tige Teile und das sehr flexibel. 
Die Lang-Automationslösung hat 
einen großen Teil dazu beigetra-
gen, dass ich meinen Kunden das 
garantieren kann.« Momentan ist 
die Auftragslage so gut, dass Em-
be Zerspanung seinen Maschinen-
park 2016 weiter ausbauen will. 
Auch eine Zertifizierung des Un-
ternehmens ist für dieses Jahr vor-
gesehen. 
  www.lang-technik.de
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3 Gerhard Marquardt und seine Frau sind vollauf 
zufrieden mit der Automationslösung von Lang Technik.

4 Der ›Eco Tower 60‹ war für Embe Zerspanung eine 
kostengünstige und flexible Lösung, um die Kapazitäts-
engpässe zu lösen.
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